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Anti-Jmperialist- en Angenehme Kunde. Tcr Schädel Kaiser Ottos des Großen.

ig L Route Löhne und Unterhalt.
Ermittlmlgcn des Arbeits

sclscitigcs

Republik. Campagne. 60,000 Kohlcngräbcr entlassen. Gcschästs-TtockUN- g

bei Pullmann. Schlachtschiff Obio". - Vom Fleich-Strei- k.

Flotte und Kllsten-Tclegraphi- e.

Aus Magdeburg wicd der Franks.
Ztg." geschrieben: In der hiesigen

Stadibibbothek esindm sich zwei
Kreidezeichnungen des Malers Ochs.
die dieser im Jahre 1844 voir: Schädel
Kaiser Ottos des Großen (912 bis
973) afertig!e. Kaiser Ottos Ueber- -
rette wurden vom Kloster Memleben
in den Magdeburger Dom übergeführt.
woselbst sie noch heute in der Mitte des
hohen ilyores unter erner ' schweren
Marmorplalte ruhen. Bauliche Ver-änderung- en

führten im Laufe der

iarhunerte wiederholt auch zu:
)effnura des Kaiserarabes, zuletzt im

Jahre. 1844, also nahezu 900 Jahre
nach dem Tode des für die Entwicklung
der Kirche in Deutschland so wichtigen
Mannes. Seine Bedeutung speziell .

für, das Aufblühen M.gttburgs ist in
der Chronik unserer Stadt stets aner- -

kannt worden. Als im Jahre 1844
das Kaisergrab geöffnet werden m'ißtc,
erschloß man auch den Steinsarg sow.e
den dann eingebetteten Holziarg und
fand in diesem (nach den Aufzeichnun- -

gen des danals lebenden Mupklehrers
Sellncr) von den Ueberresten des Kai-fe- rs

noch d:n wohlerhaltenen Schädel,
aber sonst, nur zwei Lendenlnochen und
einen Knochen aus' der Schulterpartie.
Außerdem zwei Reste der Bekleidung.
zwer Stoffstreifen vcn dunkelbrauner
Farbe, von denen der eine einst wohl
mit Goldstreifen durchwirkt war.
Ebenso auffallend wie das gänzliche
Fehlen aller äußeren Kennzeichen der
Ueberreste eines einst mächtigen Kaisers

nicht eme Spange Eold. nicht tin
Ring; nicht Kette, Sporen, Schwert,
nichts war vcrhan'iei cb:nso auf
fallend war es, daß Schädel und Kno- -
chen mit dem Knochenstaub chaotisch
durcheinander lauen. Dzs Fehlen al
ler Jnsignien un) Kleirodien und die
unordentlich: Lage der Knochen lassen
auf eine Beraubung der Leiche schne- -

ßen: doch ist nie aufgeklärt, wann die- -
se stattgefunden haben könnte. Eigens
artig und für die moderne ixmwick
lungslehre höchst bezeichnend ' berührt -

das Schädelbild. In unserer dt setzt
man bei hervorragenden Menschen die
hohe Stirn und den zurücktretenden
Unterkiefer voraus. Der Schädel Kai- -

ser Ottos zeigt dag'gm nach den bei-de- n

Zeichnungen von Ochs ei:n sehr
kräftig entwickelten Unterkieierbau.
Die Stirn aber ist geradezu ausfallend
niedrig. Die Augenwulst ist zwar sehr
stark entwickelt, das Stirnbein selbst
zedock legt sich sofort flach nach hm-te- n

zurück, so daß ein sehr charakteristi-sche- r

Langschädel in die Erscheinung
tritt, der. einem Häckel zu mancherlei
Betrachtungen Veranlassung geben
wurde.

Die Wechsel der ttommandeuse.
Prinz Harold von Dänemark, ein

Sohn des Kronprinzen, lernte vor
einiger Zeit in einer kleinen dänischen
Garnison die als sehr extravagant bc- -

kannte Frau des Kommandeurs emes
Kavallerieregiments kennen. sie ist
eine geborene Baronesse und brachte
ihrem Gemahl ein sehr ansehnliches
Vermögen mit. Die Frau Oberst hatte
theuere Passionen und verbrauchte da- -

rum unverhällnißmäßig hohe Sum- -

men. Kein Leutnant :m Regiment
ihres Mannes konnte zu Pferde wag- -

halsiger lern, als sie es war. Auch soll
ihr Leben an romantischen Erlebnissen
Nicht gerade arm gewesen sein, und ihr
Ruf hatte neuerdings wieder etwas
gelitten. Die kurze Bekanntschaft mit
dem Prinzen frischte nun die Dame
kürzlich m emer sehr merkwürdigen
und wenig angebrachten Weise auf.
Sie präsentirte Kopenhagener Geldleu- -
ten einen vom Prinzen Harald unter-schrieben- en

Wechsel über 20.000 Kro-ne- n

und erzählte, sie habe seinerzeit
den Prinzen aus einer 5gen Verlegen- -

heit gerettet, müsse jetzt aber ihr Geld '

wiederhaben und bringe daher den
Wechsel in Verkehr. Da die Dame
einen etwas verwirrten Eindruck
machte und die Unterschrift wenig zu-verläs-

sig

aussah, hielt man es für rich-ti- g,

beim Prinzen anzufragen. Dieser
erkannte den Wechsel nicht an, verwen-det- e

sich aber bei der Erledigung der
Angelegenheit, damit die Polizei fern- -

gehalten wurde. Nichtsdestoweniger
trat die Frau Oberst mit dem Wechsel
immer von neuem auf, was schließlich
einen Geschäftsmann veranlaßte, ihr
diesen, der seiner Meinung nach ge-fäls- cht

war, abzunehmen gegen eine
ungültige Anweisung auf eine Kopen-hagen- er

Bank. Ms nun die Dame auf
die Bankanweisung hin kein Geld zu
erhalten vermochte und sie sich also ge-täus- cht'

sah, gerieth sie in Verzweiflung
und erschien mit einem neuen Wech- -

sel, ebenfalls unterschrieben mit dem
Namen des Prinzen. Nun war die
prinzliche Geduld vorbei. Man unter-richte- te

den Oberst, der seine Frau
heimführte und sie darauf in eine Jr-renanst- alt

einlieferte. Als die Affaire
weiter bekannt wurde, hielt es der
Oberst an der Zeit, dem Osfizierkorps
seines Regiments von der Angelegen-he- it

Mittheilung zu machen und bei
dieser Gelegenheit die Kameraden zu
bitten, seine Frau als nicht mehr exi-stiren- d"

anzusehen.

Zahlreiche Republikaner versprechen

Parker ihre Unterstützung.

Esopus, N. Y.,1. Aug. Richard
Olney von Mass., wird in 14.Tagm
zum Besuch erwartet ; auch wurde Ex
Präsident Cleveland eingeladen, auf
der Rückkehr von New Hampshire einen
Tag in Rosemont zu verbringen.

Die große Menge Briefe von Gold
und SilberDemokraten freuen Richter
Parker sehr. Auch viele Republikaner
versprechen brieflich ihre Unterstützung.

Ein großer Theil dieser Briefe kommt
aus dem Süden, aber auch zahlreiche
aus Jndiana.

Vorsitzender Tazgart steht in steter

Verbindung mit Rosemont; wie heute
Abend aber verlautet, zog er betreffs
des Personals des Executiv und Fi
nanz-Comite- S Herrn Parker nicht zu
Rathe.

A u t o m o b i l . W e t t f a h r t.

E r i e, Pa., 1. Aug. Der erste Wa
gen des amer. Automobil Vereins,
welcher bei der Wettfahrt von New

Bork und Boston nach St. Louis hier
heute früh ankam, gehört I. M. Wa.
terö von New Bork. Er legte die Ent
fernung von Buffalo in 3 Stunden 50
Minuten zurück. Der zweite Wagen
war der SavneS Apperson sche aus
Kokomo, Ind. 24 Wagen sind ange
kommen.

Schlachtschiff Ohio".
Santa Barbara, Cal., 1.

August. Das Schlachtschiff Ohio"
kehrte heute Abend nach Ablegung sei- -

ner Probefahrt im Santa Barbara
Canale in den Hafen zurück. Das
Schiff hat die Anforderungen an seine

Schnelligkeit erfüllt; eS findet noch eine

zweite Fahrt statt, um festzustellen, ob

daS Schiff mehr als 18 Knoten-zurüc- k.

zulegen vermag. ,

Kurze Depeschen.

1. August.

Inland.
Toledo. Der Michigan Central

Elevator wurde durch Feuer zerstört.

außerdem noch 15 Frachtwagen. Ver
lust S200,000.

Kansas City. E. C. Bailey,
der den Streikbrecher Ferguson er
mordet, wurde verurtbeilt. am 17.
Sept. am Galgen zu sterben.

Washington. Commander N.
E. Mason, wurde zum Chef des Or
dinanZ'Bureaus im MarineDeparte
ment als Nachfolger von Admiral
Converse ernannt.

Westboro, Mass. Beim Zu
sammenstoß zwischen zwei Straßen
bahnwaaen drei Meuen von hier wur
den ewe Reihe von Personen, darunter
zwei lebensgefährlich, verletzt.

Ausland.
Petersburg. Herr Witte, Präsi

dent des Ministerraths, ist aus Berlin
zurückgekehrt.

Wien. Der Statthalter von Triest
besuchte 3 amerikan. Offiziere und 5
Seeleute, die im dortigen Hospital am
Typhus erkrankt liegen.

Paris. Der Sultan von Ma
rocco ernannte Hauptmann Fournier
von der franz. Armee zum Befehlsha
ber der marokkanischen Polizei im Di
strikt Tanger.

Von d en Nachwirkungen
der Slocum" - Katastrophe ist fol- -

gender Fall ein drastisches Beispiel:
Die New Norker Thomas I. Kelly
Association" hatte auf einen der letzten
Sonntaae ihre jährliche Wasserfahrt
angesetzt. Die Theilnahme war auf
4000 Personen berechnet und . der
Dampfer Tolchester" sowie drei
Barges waren engagnt. Die Aus'
flüaler. zumeist ganze Familien, fan- -

den sich frühzeitig ein, und in kurzer
Zeit waren die Fahrzeuge besetzt. Un-t- er

den Klängen des Orchesters hatte
die Ausfahrt begonnen, als an Bord
einer der Barges Feuer entdeckt
wurde. Zwar war es nur ein Haufen
Papier, der brannte, die Entdeckung
aenüate jedoch, um in Jedermanns
Gedächtniß die furchtbare Slocum"- -
Katastrophe, wachzurufen, und ,m Nu
entstand unter den Passagieren aller
vier Boote eine unbeschreibliche Panik.
Das unbedeutende Feuer tt rasch
gelöscht, die Leute Leruhizien sich aber
nicht, und den hrmdertstimmigen Ru-fe- n

und Aufforderungen, an's Land
zurückzukehren, folgend, gab der Ca-pit- än

des Tolchester" den Befehl,
umzukehren und wieder anzulegen. In
größter Hast verließen dann viele der
Passagiere die verschiedenenFahrzeuge,
obwohl das Fever längst gelöscht war.
Die meisten derselben ließen sich über-rede- n,

wieder an Bord zu kommen,
eine Frau, Mutter von, sechs Kindern,
weigerte sich hartnäckig, auf das Boot
zurückzukehren, und floh förmlich vom
Dock, ihre Kinder dicht an sich geschlos--

fen. Ueber hundert blieben mit ihr
am Lande zurück. .

Bourke Cockran und Andere befur- -

Worten demokr. Platform.

Boston, 1. Aug. Ueber 2.000
Personen hatten sich heute Abend ver--

sammelt, um W. Bourke Cockran, N.
F., Gouverneur Garvin von Rhode

Island und A. F. Adams von hier in
einer Masseuversammlung, welche die

Anli.Jmperialisten Liga von Neu
England einberief, zu hören.

Festhalten an der demokratischen

Platform" war der Schlachtruf der
Redner.

Briefe von hervorragenden Anti-Imperialist- en

im ganzen Lande, darun
ter Carl Schurz u. A., kamen zur Ver
lesung.

Zahlung der Ausftel
lungs Gesellschaft.

' St. LouiS, Mo.. 1. August.
Die Louisiana AusstellungS Gesell

schaft machte heute eine zweite halbmo
natliche Abzahlung von $500,000 auf
die Regierungs.Anleihe. Dieses Geld
wurde dem BundesUnterSchatzamte
überwiesen.

Im Staats-Gebäud- e von New York
lief die Nachricht ein, daß Richter Par
ker und Frau eine Einladung für den

New Jork Tag, 4. Oktober, annah
men.

Ausstand von BahnTele
graphisten.

D a l l a s, Tex., 1. Aug. Mit
glieder des Ordens der Bahn-Teleg- ra

phisten legten heute die Arbeit nieder
gemäß einem Streikbefehl für alle

Telegraphisten der Missouri, Kansas
& Texas Bahn. Die Zahl der Aus-ständig- en

ließ sich nicht ermitteln. ES

handelt sich um LohnDifferenzen.

Ehemaliger Gouverneur
gestorben.

Philadelphia. 1. August.
Robert E. Pattison, zweimal demokra

tischer Gouverneur von Pennsylvanien,
erlag heute einer Lungenentzündung.
Er war 53 Jahre alt.

Pattison gehörte dem BeschlußCo
mite auf der kürzlichen demokratischen
Convention in St. Louis an und seine

Gesundheit litt sehr unter der Anstren
gung.

Drahtlose Telegraph! e

und Marine.
Wasbinaton. I.August. Die

Leitung der drahtlosen Telegraphen
Stationen an der Küste, welche die

Regierung unterhält, wurde heute vom

Präsidenten der Marine übertragen.

Er genehmigte die Vorschläge der kürz

lich von ihm ernannten Commission
mit Admiral Evans als Präsidenten,
welche die gesammte Frage der draht
losen Telegraphie zu untersuchen hatte.
Der Bericht empfiehlt Ueberweisung der

Leitung an die Marine, da die Statio
nen für die Flotte von größerer Wich

tigkeit sind als für das Heer.

Die Differenzen mit
Panama.

Washington, 1. August. Der
Gesandte. Panamas, Obaldia,' erschien

heute in Begleitung des Gesandtschafts

Sekretärs im Staats Departement
und protestirte formell gegen die Aus
legung, welche die Beamten der Jsth
mus-Commissi- on dem Canal-Vertra- g

geben.
ES bestehen MißHelligkeiten wegen

der Lage des Postamts in der Canal
Zone, die ernsteste Zwietracht zwischen

der Bevölkerung Panamas und der

Commission entstand, weil letztere einen
neuen oll'Safen in der Nähe der

Stadt Panama errichten will.
Die Bevölkerung befürchtet, der An

spruch der Commission auf Zoll-Jur- is

diktion über außerhalb liegende Inseln
und Häfen werde den Handel von Pa
nama ablenken und die Panama-R- e

gierung durch den Ausfall der Zollge

bühren verarmen.
Der Streit nahm eine rasche Aus

dehnung an und vom politischen Ge

sichtspunkte aus läßt sich die Lage in

Panama als bedenklich bezeichnen.
Hilfs-Staatsfekret- är LoomiS ist der

Ansicht, daß das Departement in der

Angelegenheit höchstens vermittelnd ein

greifen kann. Die. Canalcommifsion
reiste letzte Woche nach Colon.

Nach Manila.
San Francisco, 1. August.

Transportdampfer Logan" fuhr heute
über Honolulu und Guam nach Ma
nila, mit 1.234.000 Pesos der neuen
Philippinen-Währun- g an Bord, ferner
4,000 Tonnen Fracht. Außer Cajü
tenPassagieren befördert der Logan"
176 Cavalleristen, 66 Feld-Artillerift- en

und 170 Infanteristen.

...Excursiottctt.
Sonntag, den 7. August

i -- sh Cincttlnatl
LILttJ'vK und zurück.

Spezialzug, (nach beiden Richtungen nir
gends für Paffagiere anhaltend) verläßt In
dianapolis um 7 Ubr Morgens.

Rückfahrt von Cmcinnati 7 Uhr Abends.

$1.50 Louisville
und zurück.

1.50
Abfahn des SpezialzugeS von Jndiana-poli- s

um 7.00 Uhr Morgens ; Retourfahrt
von Lsuisville um 7.00 Uhr AbendS.

Für Information svreche in der Ticket
Office No. 1 Ost Washington Straße oder
Union Bahnhof vor.

H. M. Bronson, A. G. P. A.

Billige Exeuvsion
...nach den

Niagara Fällen
Donnerstag, 11. August 1904

BigFourBahn
Nur

für die Rundfahrt von Indianapolis

Toronto, Out.,
Nur $1. 50 mehr als die Rate nach

Niagara Falls.

Mexandria Bay, N. A,
(Thousand Island.)

Nur $7.00 mehr als die Rate nach
Niagara Falls.

Moutreal, Que.,
Nur 8 10. 5 mehr als die Rate nach

Niagara Falls.

Aufenthalts Bewilligung für Nebenausflug
nach Chautauqua Lake.

Fahrkarten sindfür 12 Tage giltig vom
Tage des Verkaufs. Elegante Pullman
Schlafwaggons und hübsche Tag Waggons.
Persönlich geleitet von Big Four" Reprä
fentanten, welche nach den Wünschen der
Passagiere sehen.

Die Ercursion braucht bei dem Publikum
k.ine Einführung, die Big Four ist die wohl
bekannte natürliche Route nach den Niagara
Fällen via Bussalo. Weitere Einzelnheiten
bei Big Four Ticket Agenten oder schreibt an

23mm I. Lynch, Gen. Pass. & Ticket Agent.
Civcinnati, Ohio.

oder H. M. Bronson, A. Q. P. A., Indianapolis.

Einfacher Fahrpreis
plus 25 Cents

nach

L0UISVILLE
und zurück via

Big Four Route
. ... zu dem....

Zvrijährlichk Feldlager der

K'.'ghts of Phthlas.
VerkaufStage, 13., 14., 13. und 16. August

1904. '
Retourfahrt beschränkt auf den 31ten

August mit Verlängerungs-Privilegiu- m biS
zum 15. Sevt. 1904.

Nähere Einzelnheiten bei allen Ticke!
Agenten der Big Four Route oder man
schreibe an

Wrren I. Lynch, Senl. Pass. und Ticket.Agent.
ümcinnati. Ohio.

oder H. N. Bronson. L.S.V.A..
Indianapolis, Ind.

Niedrige Raten Efeursion
....nach....

Atlantic Qty
Ocean City, Sea Isle City, Avalon,
Angelesea, Wildwood,'Holly Beack
oder Cape May, New Jersey; Ocean
City, Md., oder Nehoboth, Del.,

....Via....

BIG FOUR
und

O. O Bahnen
Donnerstag, 4. August 1904

Durch den Rhein, die Alpen und
Schlachtfelder Amerika's."

Rate von Indianapolis

&1S.OO die Rundfahrt.
Retourfahrt beschränkt auf 12 Tage ein

schließlich des VerkaufstagS, gütig auf der
Rückreise zum Aufenthalt in Philadelphia und
Washington, vorausgesetzt die Fahrkarten
werden sofort be: Ankunft mit den Tlcket
Agenten depontrt. - '

ffür nähere Einzelnheiten wende man sich an die
Xisefr&genten der Big Four Route oder schreibe au

Wrre I. Lynch, Gen. Pafs.Sc Ttcket'Ngeut,
Eiucinnati, Ohio,

oder 'H. Vl. S r s n s o n. . G. P. A..
JndianapoM, Jqh.

-Burcaus über ihr lvcch- -

Verhältniß.

Schlechte Geschäfte b e i

Pullman.
Chi cago, 1. Aug. Seitdem 1.

Juni wurden. in der Pullmann'schen
Wagen Fabrik 1,200 Arbeiter wegen
Mangelö'an Aufträgen entlassen. Ein
halbes Dutzend Departements der
großen Anlage sind außer Betrieb.
Ohne Eintreffen von mehr Aufträgen
erscheint eine zeitweilige Schließung
der ganzen Fabrik möglich.

Neu Einteilungen in
g r o ß e r M e n g e.

Chicago, 1. August. " Die
Großschlächter erklärten heute den
Streik für gebrochen, sowie daß sie über
1000 Männer und Frauen, von denen
viele die Unionssache verlassen, rekru
tirt hätten.

Seit dem Streikbeginr.e war die

heutige Viehzufuhr in den Schlacht
Höfen am stärksten. Aus dem

Westen kamen heute 915 Wagen mit
25,000 Stück Vieh, 35,000 Schweinen
und 17,000 Schafen, und die Schläch
ter in den großen Fabriken hatten voll
aus zu thun.

Die Streiker bezeichnen die Behaup
tung, der Streik sei gebrochen, als of
fenkundig absurd.

Excesse.
Nachmittags kam es in der Nähe der

Viehhöfe zu einem Aufruhr, wobei die

Polizei den Streik Anhängern mit
Knüppeln zu Leibe ging. Zwei Leute,
die einen Streikbrecher nahezu zu Tode
geprügelt, sind in Haft. Die Menge
griff die Polizisten mit Stöcken und
Steinen an; es wurde aber keiner von

ihnen verletzt.

Donnelly spricht.
S i o u x City, Ja., 1. August.

M. I. Donnelly, Präsident der Metz
ger- - und Fleischschneider-Gewerkscha- ft

von Nordamerika, sprach heute Nach'
mittag zu einer großen Versammlung
von Streikern. Er sagte, der Streik
habe erst begonnen und die Leute seien

auf langen Kampf gerüstet.

Anden Sympathie
Streik.

St. Louis, 1. Aug. Gegen
200 Fleischschneider auf dem Union
Markt gingen heute für die Angestellten
der Schlachthäuser an den Sympathie
Streik.

Hülfs'Sheriff Burke, der den Strei-ke- r

McLaughlin erschossen, wurde
durch die Coroners Jury entlastet.

Zusammenstöße mit der
Polizei.

St. Joseph, Mo., 1. Aug.
Die Polizei hatte heute verschiedene Zu
sammenstöße mit Streikern, welche
AbUeferungs-Wäge- n der Schlachthäu
Häuser aushielten. Elmge Verhaftun-ge- n

sind erfolgt.

Einhaltsbefehl.
Kanfas City, 1. Aug. Das

Bundes.Distrikts-Gerich- t erließ heute
einen zeitweiligen EinhaltSbefehl gegen
die Schlachthaus-Angestellte- n in Joseph.
Jede Belästigung der Streikbrecher und
jede Störung des Betriebs ist unter-sag- t.

Streik er kommen zurück.
- Verschiedene 100 Streiker, weitaus
bis jetzt die größte Zahl, erschienen
heute in den Fabriken und baten um
Wieder-Anstellun- g. Viele sind ent
muthigt, weil von der Haupt-Organ- i-

sation in Chicago keine Streikgelder
einlaufen. Etwa 200 bis 300 wurden
vorläusig zurückgenommen.

Gewittersturm.
New York, 1. Aug. In weit

getrennten Theilen der Stadt richtete
ein Gewittersturm heute Nachmittag
namhaften Schaden an. Beide Flag
genftangen des Postamts wurden vom
Blil) getroffen und ein Mann im ober
sten Stock des Hauses erlittBrand
wunden.

In den 45 Minuten der Sturm
Dauer fielen fast 2 Zoll Wasser, Keller
und Straßen auf Manhattan Island
überfluthend und den Verkehr vollstän
dig störend.

Auch in die Flaggenstange auf Tam
many Hall schlug der Blitz, eö wurde
jedoch Niemand verletzt.

In Milltown, N. I., wurde E. I.
Witkinson mit sammt seiner Todter,
unter einem Zelte sitzend, erschlagen.

UnterhaltSkosten'und
Löhne.

Washington, 1. Aug. Car--

roll D. Wright, Commiffar deS Ar.
beitSBureauS, veröffentlicht heute den

13. Jahresbericht des Bureaus, die Re.
sultate der Untersuchungen über die

Lebensunterhaltskosten seil 1896 und
über die durchschnittlichen Lohnsätze

während dieser Zeit.
Bezüglich der Löhne wurden die Er- -

mittlungen schon früher veröffentlicht.
Nächforschungen in 519Beschäftigungs-Arte- n,

67 Industrien in 3.429 ge.
trennten Etabliffements darstellend,
zeigten eine durchschnittliche Lohn'Er
höhung von 16.6 Procent. Die Un-tersuchu- ng

über die Unterhaltungskosten
ergiedt, daß die Kosten für Arbeiter.

Familien unter $1200 Jahres-Ei- n

kommen während jener Zeit um 15.5
Procent gestiegen sind.

Um diese DurchschnittS-Erhöhun- g zu

finden, verschaffte sich daS Bureau
Kunde über Einnahmen und Auslagen
von 2,567 Familien in 33 Staaten.
Diese Familien umfaßten im Durch

schnitt 5.31 Personen, ihr Durch.
schnittS'Einkommen im Jahr 1901 be- -

trug $827, die DurchschnittS-AuSgabe- n

für alle Zwecke $768 und für
Nahrung S326 per Familie. Die
Haupt-Auslage-Post- en waren : Nah
rung 42.54 Procent der Gefammt
Auslage ; Miethe 12.95 Procent, Klei

der 14.04 Procent und Steuern, Ver-sicheru- ng,

religiöse und ähnliche Zwecke,

Bücher, Zeitungen, Vergnügungen,
Krankheit, Tod und geistige Getränke
14.51 Procent.

Jede Familie consumirte 341 Pfund
frische Fleisch während des Jahres,
was $50 ausmachte. Der geringste
Durchschnittspreis der Nahrungsmittel
zwischen 1890 und 1903 siel in das
Jahr 1896 mit 95 Prozent deS Durch
schnittspreises von 1890 bis 1899.
Der höchste Preis wurde 1902 mit
110.9 Prozent erreicht. Die Durch
schnitts-AuSlage- n für Nahrung per

Familie stellten sich 1890 auf $310,
1903 auf 342, 1896 auf $296, 1902
aus $344.

Republikanische Cam.
p a g n e.

Chicago. 1. August. Die re

publikanisch: Campagne, die am 15.
September beginnt, wird centralisirt.
Die Leitung westlich von den Alleghe

nys liegt in den Händen von fünf
Männern, vier besorgen die Arbeiten
im Osten. Der Plan wurde heute in
einer Conferenz zwischen dem Vorsitzen

den Cortelyou, SekretärDover. Frank
O. Lowden von Illinois, Harry S.
New von Jndiana, D. 25. Mulvane
von Kansas und R. B. Schneider von

Nebraska festgestellt.

Die Gegend westlich von den Alle

ghenys wird in fünf Sektionen ge-

theilt, jede unter Leitung eines Mit
gliedeS des Executiv-Comite- S.

60,000 Kohlengrüber außer
Arbeit.

P o t t S v i l l e, Pa., 1. August.
Die Schließung der Gruben in der
Shuylkill Gegend wurde heute voll
ständig. Nur die Lehigh Gesellschaft

führt' den Betrieb 'ihrer Gruben im
Panther Creek Thal fort. Alle unab
hängigen Besitzer deS Reading System
mußten schließen, da nach 18. August
keine Wagen mehr geliefert werden.

Eine mäßige Schätzung veranschlagt
die in diesem County außer Arbeit Ge

kommenen auf etwa 60,000.

Streik vermieden.
S c r a n t o n, Pa., 1. Aug. Die

Executiv-Behörd- e der GrubenArbeiter
im Distrikt 1 hielt heute eine lange
Sitzung ; es scheint sicher, daß es zu
keinem Streik kommt, da weder Besitzer

noch Kohlengräber einen solchen wün

schen.

BauArbeiter am Streik.
X

New Bork, 1. Aug. Der Bau
GewerdeBund, aus 17 Gewerkschaften
bestehend, erklärte heute einen Streik
gegen die S. A. Füller Construction

Binnen einer Stunde
strömen etwa 550 Pfund Vlur durch
das Herz des Menschen.

Besser riechen soll man
können, wenn man sich die Nasenlöcher
mit reinem, kaltem Wasser anfeuchtet.

p

Co. und die Arbeiten am TimeS-G- e

bäude, sowie an andern Bauten muß
ten eingestellt werden.

-


